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Beilage zu Rr . 32 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 7 Februar 18TT.

Deutschland.
l) Berlin . 4 . Frbr . Unter den Kandidaten für die er¬

ledigten Oberpräsidien wird neuerdings auch der SlaalS -

minister a . D . v. Patvw genannt . Wegen der lieber -

«ahme einer solchen Stellung sollen mit demselben ernstliche
Verhandlungen im Gange sein. Als künftigen Oberpräst -
dcnten der Provinz Schlesien bezeichnet man hier mit wach¬
sender Bestimmtheit den Grafen zu Eulenburg , jetzigen
BezirkLprästdenten in Metz. Doch fehlt noch immer die

definitive Entscheidung über die Wiederbesetzung der va¬
kanten hohen Verwaltungsämter .

Vom Kuratorium der Stiftung „Nationaldank für
Veteranen " ist den Organen derselben die Mitlheilung
gemacht worden , daß Se . Mas . der Kaiser und König durch
Erlaß vom 29 . Novbr . v. I . die mit Ende des Jahres
1872 ablaufende Giltigkeit des am 26 . Mai 1866 landes¬

herrlich genehmigten Statuts der Stiftung auf einen Zeit¬
raum von sechs Zähren , also bis zum Schluß deS Jahres
1878 verlängert habe. Im Laufe der letzteren Jahre hat
sich die Zahl der Veteranen aus de» Befreiungskriegen be¬
deutend vermindert . Durch diese Abnahme ist die Stiftung
in den Stand gesetzt , ihre Spenden zur Unterstützung der

noch übrigen alten Krieger erheblich zu vergrößern .

Denkschrift
des gesammten katholischen Episkopats im Königreich

Preußen .
(Schluß .)

Dieses in Kürze die faktische Lage der Dinge , .die erst in Verbin¬

dung mit den Motiven die ganze furchtbare Tragweite des Gesetzent¬

wurf » klar macht . Derselbe spricht zwar den Bischöfen und der Kirche
da» Recht des theologischen Unterrichts und der Er¬

ziehung des Klerus nicht förmlich ab , aber er macht es zum

großen Theil illusorisch . Der Entwurf gebietet Erstens einem jeden

Theologen unter Strafe de » Ausschlusses von jedem geistlichen Amte

den dreijährig« Besuch einer deutschen Universität und verbietet den

Bischöfen die Anstellung eines Jeden , der fortan dieser Forderung nicht

genügt hat. Nur an bereits bestehenden Seminarien , die vom Staate

al» theologische Lehranstalten anerkannt sind , soll den Angehörigen der

betreffend « Diözese das Studium gestattet, allen andern aber verboten

.sehr , — eure gehässige Ausnahmebestimmung zum Nachtheil dieser

kirchlichen Lehranstalten, die nur wie ein Nothbrhcls in den engsten

Schlank« geduldet » erden l Da » Verbot , daß die Univerfitärsstuden -

tm gleichzeitig einem Seminar angehörcn, ist kaum zu verstehen, ivenn

man darunter nicht ein Verbot des Konvikts in Bonn und der in

Münster von jeher bestehenden Einrichtung verstehen will. Sodann

wird unter gleicher Strafe von de» Theologen sticht blo» wie von

allen andern Sturer »eu rin Maturität «eramen , sondern eine Prüfung
über philologische , historische und philosophische Fächer nach bestande¬

nem Unirersilälstrimnium gefordert , was in keiner andern Fakultät

vorgchchrieben ist. Sowohl diese überaus gehässige Ausnahmebestim¬

mung , als auch überhaupt daS UniversitLiStriennium hat ausgespro¬

chener Maßen nicht so sehr den Zweck, den Theologen in den genann¬
ten Wchern Kenntnisse zu vermitteln , al« vielmehr auf ihre Gcfin-

nungen und Grundsätze Einfluß zu üben. . Nationalerziehung ' hat

man verlangt und Labei behauptet , daß eine kirchliche Erziehung anti-

nationale und unpatriotische Gesinnungen erzeuge . Wir weisen diese

stets wiederkehrende Beschuldigung immer aus'« neue mit Entschieden¬

heit zurück . Wir , die Bischöfe , unser glaubenstreuer Klerus und die

gläubigen Katholiken aller Stände stehen Niemandem nach in der

Pflichttreue gegen König und Staat und in aufrichtiger Liebe zum
Vaterland«. Die Erziehung, die unsere Theologen zu guten Priestern

und treuen Wienern ihrer Kirche macht, macht sie auch zu treuen und

gewiffenhäjJn Unttrthanen der weltlichen Obrigkeit .

Dagegen haben wir leider Grund zu fürchten , daß der Ausdruck

.nationale Erziehung" eigentlich nur unkatholische Erziehung bedeute ,
und daß dieselbe den Zweck habe, den Kandidaten de« geglichen Stan¬

de» unkirchliche Gesinnungen und Anschauungen, wenn möglich, bei-

zubringm . In den großen Anfechtungen, welche der Abfall einer An¬

zahl von Theologie-Professoren bereitet hat , haben nicht blos die Geist¬

lichen , sondern auch die Studenten der Theologie in ganz Deutschland

eine aufrichtige und unerschütterliche GlaubenStreue zum Trost der

Bischöfe und de» ganzen katholischen Volkes bewiesen . Wir fürchten,

daß die beabsichtigten Vorschriften de» Gesetzentwurfs daraus abzielen,

eine llmwandfisttg dieser Gesinnung und dieser GlaubenStreue anzu¬

bahnen und zu bewirken. Hat man ja von einem, wir man zu sage«

beliebt, ultramontanen Geiste geredet, der im Klerus überhand genom¬
men habe, und dm man durch die »nationale Erziehung " bekämpfen

müsst . Allein der Geists der unfern Kltru « im Glauben und in kirch¬

licher Treue erhalten bat , ist nicht einltzn künstlich angethaner Partei -

geist , sondern «S ist der « ine und nnversLlschte Geist de« katholischen

Glauben«, e« ist der fich stet« gleich bleibende Geist der gesammten ka-

thvlischen Küche, e» ist der von best Vätern seit unvordenklichen Zeiten

ererbte Geist unsere- katholischen Volke », es ist der Geist , dm sie all¬

dem väjexllHM tzapsc ufitgebracht haben und fort und fort milbrtn -

At» . Wenn dätzirmeser Geist iu ihnen durch die . natimiale Erziehung"

geschwächt, verändert , gefälscht und erstickt werde» sollt«, daun müßserr
wir eine offene, ja eine blutig« « erfolD-ng einer solch« . nationalen

Erziehung" unbedingt vorzrehm. Sie wärt rsN « fortgesetzt « VttfÜH-
,

rung der zum geistlichen Stand « berufen« Jünglinge zum Abfall von

ihrem priesterlichen Berufe , ja von ihrem katholischen Glauben .
Was dir Bestimmungen de» Gesetzentwurs» über die Gymnasial -

studirn, über Knabenkonvikle und Knabenseminarien betrifft, jo habe»

wir bereit « bemerk », baß die Kirche aus letztere ein positives und na¬

türliche« Recht hat. Zn der ganzen katholisch « Welt besteh« , den

Geirtzm der Kirche gemäß , säst überall solche oder ähnliche Anstalten.

In Dmtzchkmd Hab« . sich hie Bischös « meist« » daraus beschränkt ,
blo« Kmwive eing« icht«n , der« Zöglinge die StaatSgymnasten be¬

uch« , u»d « » st« « itklschnlm errichtet« , Hab« sie dieselbe», mU

Zustimmung der Staatsbehörden und dm allgemeinen Anforderungen
des bestehenden öffentlichen Unterrichtswesens entsprechend , eingerichtet.
Die Zöglinge sowohl dieser kirchlichen Lehranstalten als der blosen
Konvikte haben sich ste'S , nach dm übereinstimmenden Zeugnissen der

kirchlichen sowobl als der Staatsbehörden , durch Kenntnisse und sitt¬
liche Haltung ausgezeichnet ; sie haben di« vom Staate vorgeschriebe««

Prüfungen gut bestanden und vielfach die best« Noten erhallen . Nun

sollen diese Anstalten verboten und aus« Ausstcrben gesetzt werde» ;
auch hier ist cS einzig die Gesinnung dieser Knaben und Jünglinge ,
d. h . ihr religiöser Geist und die Liebe zu ihrer Kirche , die einen Bor -

wnrs gegen sie bildet. Diese Konvikte und Lehranstalten sind Ar
viele Kinder unser christlichen Familien , zumal aus dem Lande, das

einzige Mittel , um dem innigsten Wunsche ihre« Herzen » und dem

auSge 'procherien Berufe zum Studium und zum geistlichen Stand « zu
genügen. Ohne sie müßtm sie vielfach aus das Studium verzichten
oder , wa« noch schlimmer ist, fern vom elterlichen Hause und in den

ungünstigsten äußeren Verhältnissen an Religion und Tugend Schaden
nehmen und mitunter ganz zu Grunde gehen. Für die Kirche
aber sind diese Anstalten ein ganz vorzügliches Mittel , um würdige
Geistliche in genügender Anzahl zu erhalten . Dieselben unterdrücken
heißr daher den geistlichen Stand verwüsten und die Kirche und das

kaiholische Volk in ihren heiligsten Interessen tief schädigen . Und
welche Unbilligkeit! Unter dem unwahren und beleidigenden Vor"

würfe : daß durch die Eiziehung in den Konvikten Geist, Eharakter
und Patriotismus beschädigt werde, verbietet man der katholischen
Kirche Dasjenige, was aus allen andern Gebieten erlaubt ist und für

nützlich und zweckmäßig erachtet wird. Der Staat bildet seine Offi¬
ziere von frühester Jugend an in Kadettenhäusern ; Pensionate jeglicher
Art und für alle BerufSzweige bestehen frei, nur der Kirche und den

Katholiken will man eS verwehren , Penfionatc für Kinder katholischer
Familien und Zöglinge de« geistliche» Stande » , die solcher Anstalten
mehr als alle andern bedürfen, zu haben und zu behalten.

Bezüglich der Gesetzentwürfe über die Ausübung der kirchlichen
Straf - und Disziplinargewalt wolle» wir nur Folgendes
bemerken . Das Unecht jeder Gesellschaft , ohne welche » sie ihre eigene
Existenz nicht behaupten kann , ist da» Recht , Mitglieder au« ihrer
Mitte auSzuschließvr, die sich den Gesetze» der Gesellschaft nicht fügen
und auf di« Untergrabung derselben hinarbeiten . Die katholische
Kirche , der« Geist ein Geist der Liebe und Milde ist, macht von die¬

sem Mittel nur einen äußerst seltenen Gebrauch , nur zur Besserung
de» Betreffenden und nur , wo eine unabweislichr Pflicht gegen dir

Gesammtheü sie dazu nöihigt . Aber wo eine solche Pflicht vorliegt ,
da muß sie auch davon Gebrauch mach « , und kann es nicht Unter¬

lasses, «hu« sich selbst zu zerstören . Namentlich als», wenn rin Prie¬
ster und Lehrer der katholischen Religion vom katholischenGlauben ab-

sällt , der kirchlichen Autorität den Gehorsam aÄfkkKtdigt, zu »irrem Be¬

kämpf« de » Glaubens und einem Verächter der Kirche wird , dünn

muß sie einen solchen nicht bloS von allen geistlichen Ärmtern , sondern
auch von der Gemeinschaft der Kirche selbst ansschließen. Es mußte
uns daher befremden, in dem Gesetzentwurf dem Verbote von Erkom-
munikationm wegen Uebung poetischer Wahlrechte und dergleichen zu
begegnen — nn Verbot, dem eben so sehr der Gegenstand fehlt» als degr
Verbote körperlicher Züchtigung bll» TflSziplinarmittel gegen Geistliche.
Wohl aber sind solche Verbote in einem Gesetze geeignet, bei Ander«-

gläubigen und Unwissend« Vorurtheile zu erweck« uud sie mit Wi¬
derwillen gegen die katholische Kirche und ihre Diener zu erfüllen.
Nur iu dem Falle, den Gott verhüten wolle, dich Staatsgesetze gegeben
würden» welche Mitglieder der kathvl. Kirche zur Auflehnung gegen die

Kirche aufforderten oder ertkächtigt« , könnt« zwischen dem Staatsgesetze u .
der Uebung der kirchlich« Straf - ». DiSgipfinargewalt ein Konflikt ent¬

steh« . Dann befänden wir Katholiken un « eben im Zustand « der

Verfolgung , und dann Müßten wir Bischöse unsere Pflicht erfüllen ,
wenn un « auch deßhalb nicht blo» Geldstrafen, sondern noch viel härtere
Strafen treffen würden. Hier können wir nicht unterlassen , r« au «»

zu sprechen , daß un« die so häufige Androhung von Mkstras « im

Gesetzentwurf , und zwar mit sichtlicher Richtung gegen die Bischöfe ,
tief gekränkt Hai. Wahrlich , da« wäre ein unwürdiger Bischof , der

Lurch Rücksicht auf Geldverlust auch nur eine« Augenblick ist Erfül¬

lung seiner Pfluhl wankend gemacht werden könntel Wir müssen dem¬

nach auf« feierlichste Protest erheb« gegerk jede Beschränkung und Ver¬

eitelung der kirchlich« Disziplinargewalt . Nicht« wird uns abhalten
können, die Reinheit de « Glauben », den Bestand und die Verfassung
der Küche durch die von den kirchlich« Gesetze» vorgeschriebenen Mit¬
tel zu vertheitzßjm und aufrecht zu «t hätten . Me der Entwurf zwar
den AuSschluj vcn der KircheNgnneiNschaft gestatten , aber die Beröf -

seutlichung desselben verbiete » kann, ist uns unfaßbar . Besteht ja der

Hauptzweck der Exkommunikation gerade darin , ha» öffentliche Interesse
der Kirchengemeinschaft gegen die AnUrisfe und Vergehen Einzeln « zn
wahren . Mir Uebergehuug ein« Kuh « anderer Punkte heb« wir

noch einig« Ädstimärungen hetstor, welche, Wie es scheint, den Zweck
haben soll« , den Klerus gegen die Gewalt der Bischöfe
zu schützen . Dahin gehört di« Bestimmung , daß kein Geistlich«

ungehört und ohne Beobachtung der rechtmäßigen Form sisvtpiiimritor
bestraft werden könne ; daß kein« läng« al« drei Mottate itt einer

Demnitevanstatt dürfe unfirgebrachk werden ; daß dazu überall di«

Beausfichtigung oder Kendssnßfiahint dev weltliche« Behörden nothwtn »

big sei. Ganz besonders aber hihövt Sicher dir Appellation von kirch¬

lichste Nichlersprüchen an Len Staat ; deutlichen auch dir Anftabnng
Hst: sogenannt« Suceursalpfarrtie » als solch« auf de« linken Rhrtw --

ujer und dar Verbot der Amsvibilität .

Wir Hab« die Tcwißhett, daß der gtsammte katholische Kteru » den

Urhebern dt« Gesetzentwürfe « für alles Diese« nicht den geringsten Dank

wissen wird. Er weiß wohl , daß die Bischöfe fich bsi der Besetzung

und Mutation von Stelle« gewissenhaft an die Pflichten ihre« Amte«

und an die Vorschriften de« kanonisch« Rechtes , da» dir övchte und

Interessen der Geistlich « auf da» sorgfältigste wahrt , jedeae« Hoisten

und auch »ei dm durch die sranzökjch- GesetzgebungeiugefilhtM Suc .

rnrsalen di« kanonisch« Grundsätze gehörig berücksichtige « . Wa « aöar

b!e Uebung der Disziplinargewalt bttkisft , ssLmmt « Fäll « , wo sie

nothwendig wäre, bei nasenn würdig« stad vortrefflich« Kleru » nur

äußerst selten vor. Wer » jedoch ein Geistlicher ein« Fehl« begangen
hat , dann wird ihm eine jede Einmischung der weltlichen Obrigkeit
weit schmerzlich« sein , als die gerechte und milde Büßung , welche sein
Bischof ihm auferlegt . Die Appellation vom kirchlich« Gericht an
ein weltliche « ist eine Zerstörung der Selbständigkeit der Küche, eine
Aushebung des Unterschiedes der Grenz« zwischen Staat und Küche,
und sind daher die Bischöfe gänzlich außer Stande , eine solche Appel¬
lation al« statthaft und giltig anzuerkenmn und an dem Berböte der-
selbrn durch die allgemeinen Küchengesetze das Mindeste zu ändern .
Auch hier find wir übrigens gewiß, daß kein Geistlicher , der nicht am
Glauben sund seinem Beruf Schiffbruch gelitten , jemals von diesem
Mitiel Gebrauch mach « oder fich die Offizial- Appellation Seit « - der
weltlichen Behörde gefallen lassen wird. Während der Gesetzentwurf
da« wesentlichste Recht der Küche, durch Exkommunikation, Suspension ,
Amtsentsetzung und überhaupt durch Uebung der Disziplin ihre Rein¬
heit zu bewahr« , mehr und mehr zu vereiteln suchr, schreibt er dage¬
gen dem Staate ein weitgehendes Recht der Amisentsetzung über die
Geistlichen , die Bischöfe eingeschloffen , zu. Allein so gewiß die Kirche
nicht Diejenige» begünstigt , die sich eine« Verbrechens gegen die bür¬
gerliche und stattliche Ordnung schuldig gemacht , eben so gewiß steht
den» Staate nie und nimmer »a« Recht zu, wesentlich kirchlich« Straf «

z« verhängen uud von Remtern zu entsetzen, die den Betreffenden nicht
durch den Staat , sondern durch dir Kirche übertrag« sind . Nach dem
Gesetzentwmf soll «in Staats - Gerichtshof für kirchliche
Sachen eingesetzt werden. Wir können ein für alle Mal eine solche
Kompetenz desselben nicht anerkenn« und darin nur einen Schritt er¬
blicken , um die krast göttlicher Einsetzung freie und unabhängig « ka¬

tholische Kirche in eine unkatholische Siaal -kirche umzuwandeln . Sollte
man deßhalb uns selbst vor diesen oder rin« andern StaatSgerichShos
stellen , so hoffen wir von der göttlichen Gnade , daß un « die Krast nich^

fehkn werde, vor demselben eben so standhaft Zeugniß für unser»
Glauben abzulegen und auch das Härteste sür die Freiheit der Kirche
so freudig zu dulden, wie unzählige unserer Vorfahren und Mitbrü¬
der im bischöflichen Amte in vergangenen Z u « uns da« Beispiel
hinterlafsen haben.

Zum Schluffe müffm wir aus da« allernachdrücklichste gegen die
Bestimmung de« Entwurf « , dsß die Disziplinargewalt nur von in¬
ländischen geistliche « Behörden geübt werden könne» feierlich « Ver¬
wahrung einlegen, insofern dadurch die oberste Jurisdikticn de« Ober -

Haupte« der Kirche beeinträchtigt wirv. Im Frieden zwischen Staat
uud Kirche beruht da« Heil beider und der gesammten Gesellschaft.
Die Bischöfe , der Kletus und das katholische Volk find nicht staatS-
und reiche feindlich ; sie sind nicht unduldsam, nicht ungerecht und ge¬
hässig gegen andere Konsesstonen . Sie verlangen nicht - sehnlicher,
al « mit Allen in Frieden zn leben . Nur Eine» fordern sie : baß man
sie nach ihrem Glauben , von besten Wahrheit und Göttlichkeit sie
durchdrungen find , ruhig und sicher leben laste, daß man die Integri¬
tät ihrer Religion Und Küche und die Freiheit ihres Gewissen« nicht
antaste ; uich sie sind fest entschlossen, düse ihr« rechtmäßige Froheit
und auch das kleinste ihrer kirchlichen Rechte unerschrocken und stand¬
hast durch alle rechtmäßig« Mittel zn vettheidigcn. An« innigster
Seel « aber müssen wü im Interesse de« Staats sowohl als der Küche
die Lenker de- Starts und Alle , welche auf Staatsangelegenheiten
Einfluß haben, bitten und beschwören , von dem unheilvoll «
Wege, den man eingeschlagm hat, zurückzutrettn, der katholisch « Kirche
und ihren »ach vielen Million « zählenden Bekennern im Königreiche
Preußen und im Deutschen Reiche den Friede» der RrchtSfichorheit
und der allgemeinen Freiheit zmückzugeben Utid un « nicht zwangs¬
weise Gesetze auszulegcn, deren Beobachtung sür jeden Bischof unver¬
einbar mit Sin von ihm beschworen« AnttSpflichlm und sür ihn so¬
wohl als sür jeden Priester und sür jeden Katholiken mit dem Ge¬
isten in Widerspruch , moralisch Dpiöglüh ist , der« gewaltsame
Durchführung aber namenlose« Unglück über unser treue- katholische »
Volk nnd unser geliebtes Vaterland bkingrn würde.

Vermischte Nachrichten.
— Rom , 29 . Jan . (A . Z.) Wen» ihn Unwetter, Kälte und

Frost kcnnznchck« , so halt« wü bisher kein« Winter , desto « ehr
Wasser von oh« , während e« jenseits der Apmninen drei Monate

lang nicht VKnetr, dazu viel Ecüoeco, der di« Jnsektruwelt vom
WtittttWas aMrwrckte . E » haben sich Wald und Flur » Berg und
Thal schon seit Wochen in HofsnungSgrüu gekleidet ; e« ist di« Wand¬
lung eines groß« Treibhauses Diese« in all« Richtung « früher
als sonst puifttkNde Naturleben , die sonnig »erklärten Tag « bei der

' allgemeinen Verjüngung scheinen in Viel« die Sehnsucht nach un¬
ser«» FrMipgSgarten erregt zu Hab « , denn dir Zahl der Fremden
« Lch«t täglich in einem Verhältnisse , da« , den Industriell « uud
Fmmdenjägem manche angenrhme Ueberraschnng bereitet. Der Fa¬
sching findet die Römer in der bester. Stimmung für dm Freupege-

nuh ; entspricht sein Ende dem Anfang, so darf man auf einen Mn ,
zenderenVerlauf rechnen , al« e« seit der neuen Regierung der Fall war .

^ Da « IS . Kriegsgericht von Versailles verurchelltr
vor einig« Tage« den ehemaligen Gardivoltigeur Pierre Sic «.rd .
überführt , « chdetn Schlachtfeld « »on Graoflottr di« Leichen de« Oberst«
Eoufin utid de» Hatthtmanns Audony Geplündert und ihnen insbe¬
sondere ein Krrngta« und «ine silberne Uhr abgmommrn zu haben ,
zu drei Jahr « Gesängntß.

Hamburg , 3. Febr , Da « Hamburg - Reu -Uorkr Post -Dampf¬
schiff -Westphalia" , Kapitän H. F. Schwense « , ist am 2. d. Mt »,
wohlbehalten in Neu - Pork angekommen .
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Handel und Berkehr «

Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt »

blatt III. Seite .
Handelsberichte «

Berlin , 5 . Febr . (Schlußberich ! . ) Wefte « rer Februar 81 '/«,
per Nori! Mai o2' /, . Roggen per Fcbr. 55' /« , per April -Mai bä ,
per Mai -Juni 51' /« , v« Juni -Juli 54 ' /«. Rüböl per April - Mai
22 '/„ per Septbr.-Oktbr. 23 '/«. Spiritus per April-Mai 18 Tblr.
18 Sgr . . oer Juli - August 18 Thlr. 23 Sgr .

Stettin , 4. Febr. sG etr ei d em ar k t.j Werzen loco 66—81,
per Febr . 81 nvm-, per Frühjahr 83 , per Mai -Juni 82'/«, per Sept .-
Oktobec 77'/« . Roggen loco ä2—56 , per Februar - März 54 Br.,
per Frühjahr urchr per Mai -Juni 54'/«. per L-ext .-Okt . 52'/«. Rüoöl
loco 10V Kilogr. 23 , per Febr. 22'/, , Br. , per Apnl -Mai 22' /« ,
per 8 «pt.-Okt. 23'/, . Spiritus loco 17 '/,, , per Februar - März 17 '/ ,
nom., per Frühjahr 18 '/,, .

Breslau , 4 . Febr. Getreidemarl t. Spiritus per 100
Liter 100"/ , per Febr. 17'/, , per April- Mai 18 '/, . Weizen per Febr .
85 . Roggen per Febr 57'/ « , April- Mai 56' , , Juni -Juli 56'/«.
Rüböl per Febr: 2Z '/„ April-Mai 22' /,, , per Septemder-Oktober 24'/, .
Zink 7'/«. — Weller : trübe .

Köln , 5. Fcbr . Schlußbericht . Weizen behauptet, effektiv hiesiger
8*/„ Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr. 10 Sgr . , per Febr. — Thlr.
— Sgr . » per März 8 Thlr. 11 Sgr . , per Mai 8 Thlr. 9 Sgr ,
per Juli 8 Thlr. 8 Sgr . Roggen behauptet , effektiv fremder 5 '/,
Thlr. , per Febr . — Thlr. — Sgr . , per MLrz 5 Thlr. 7 Sgr .,
per Mai 5 Thlr. 11 Sgr . , per Juli 5 Thlr. 12 '/, Sgr . Rüböl
niedriger , per Febr. — Thlr. — Sgr . , per Mai 12 Thlr. 13 '/, Sgr .,
per Oktbr. 12 Thlr. 19'/, Sgr . Leinöl 14 Thlr.

Hamburg , 5. Febr ., Nachmitt. Schlußbericht . Weizen per Febr.-
März — G. , per Mai -Juni — G. Roggen per Fcvr . - März 160
G. , per Mai-Juni 161 G.

Nürnberg , 4 . Febr. ( A. H .Z.) Das HopfengcschLst blieb
gegen die Vorwoche ohne Veränderung fest ; namentlich wurden gestern
für Brauerkundfchaft hin und wieder hohe Preife beza lt , von denen
Wolnzacher HochauSstichprima 102 —105 ff. , Spalter Land verschiedene
Lagen 110 - 120 fl . Elsässer Prima 90 — 95 fl . zu erwähnen sind.
Andere gute Sorten wurden zu 80 —90 fl., jedoch Alles nur in kleinen
Beträgen gehandelt und in geringer Waare einige namhaftere Par -
tiechen zu 60 — 66 fl . , seine Oberösterreicher sogar Anfangs der 70er
gehandelt , und der Monlagsumsatz beziffert an 80 Balle». Von den
verschiedenen kleinen und größeren Lagervorräthen , welche unter Kom¬
missionsgeschäfte und Hopfenhändler vertheilt , den eigentlichen Hopfen¬
markt repräseutiren , lassen sich Preise nicht mehr so genau firiren , zu¬
mal wenn Abschlüsse unter verschiedenen Bedingungen realisirt werden .
Diese Bemerkung find wir aus dem Grunde unser» Lesern schuldig,
weil zuweilen für Brauerkundschaft — namentlich bei momentanem
Bedarf höhere Kurse bezahlt mitunter auch die Preise geheim gehalten
werde». Das heutige Geschäft blieb bis jetzt Mittags auf mehrere
Pöstchm zu den genannte » Preisen beschränkt, welche kaum 130 Ballen
beziffern . Erwähnung verdienen noch eine Panhie Gebirgsbopfen von
20 Ballen und eine größere Parlhie geringe Oesterreich» zu 58—64 fl .
Nolirungen bleiben daher nominell wie im vorigen Bericht .

Pari - , 5. Febr . Rüböl fest , per Februar 98 .— , per März»

I Neril 98.— , ver Mai -August 98 50. Mehl , 8 Mark. , weichend,
s per Februar 67. — , ver Mä - z - Avril 68 . — , per März - Juni 69 .—.
§ Zucker, disponible . K1L5. Spiritus per Februar 54.25.
! Ol. . Paris , 4 . Febr . Die g ' steril durch die Vertheuerung der

Prolongation bewirkte Verstimmung»ahm heute einen bedenklicheren Um¬
fang an . Rente « öffnete schon 25 Centimen niedriger 55.70 und wich
auf 55.40 , neue Anleihe büßte ebenfalls über einen halben Frank ein
und schloß 90.37 . Dem entsprechend gingen ferner Banquc de Paris
auf 1257 , Bank von Frankreich 4530 auf 4500 , Foncier von 825 auf
817 zurück. Italiener 66.40 , Lombarden 458 , östrrr. StaatSbahn 771 ,
österr. Bodenkrcdit - Anstall 965 . Die gestria« Rede des Herrn Tbier«
im Dreißiger- Aus schürfe machte in keiner Richtung einen Eindruck .

P « sth , 5. Febr. Produktenmarkt . Weizen ausgeboten und
sehr beschränktes Geschäft bei fester Tendenz . Roggen , G -rste , Mais
und Hafer fest ; Verkehr unbedeutend . Weizen , 81pf. 6 fl. 85 kr. L
6 fl. 90 kr. . 88ps. 7 fl . 55 kr. L 7 fl. 60 kr. Roggen 3 fl. 95 kr.
ö 4 fl. 5 kr. Gerste zu 2 fl. 75 kr. ü 3 fl. Neuer Hafer 1 fl . 70

I kr. st 1 fl. 80 kr. Ma,s neuer , 3 fl. 65 kr. L 3 fl. 70 kr. , anderer
> 3 fl. 55 kr. bis 3 fl. 65 kr. Hirse 2 fl . 80 kr. L 3 fl. Rüböl 33 fl.

Spiritus 52 fl.
Antwerpen , 4. Fcbr . Kaffe bleibt äußerst fest. Das Ge¬

schäft in erster Hand ohne Belang , in zweiter Hand dagegen regel¬
mäßig zu wiederum höher» Preisen. Bezahlt wurde : Hayti , alt, und
GonaiveS 56 '/ , cs, , Auswahl 53 '/ , cs., Hayti, neu , gut ord. 54 bis
54 '/, cS . im Konsum.

Amsterdam , 5. Febr . Wcizm geschäftslos . Roggen loco
ruhig , per März 189'/, . per Mai 193'/, , ver Oktober 197. Raps
loco 421 , per Herbst 420 fl. Rüböl loco 43'/, , per Herbst 43 '/«.

Rotterdam , 4 . Febr . Kaffe . Bei anhaltend « Frage von
den BezugSgegenden und lebhafter Kauflust haben die Preise noch mehr
augezogen und hat man für gut srdinair Java , Zettelwaare, 52 ctS .
M . E. Plus Courtage bewilligt. AuS erster Piiva .Hand kamen zu sehr
festen Preisen zum Abschluß : In Rotterdam: 572 Bolle» Java , er
Michael Angela , 78 Ballen Java , er Hollandich Trouw , 592 B . und
Matten Afrikanischer er Hygea, 614 B - Java er Eonrad , 480 B. Java
er Michael Angel» ; in Amsterdam : 429 B. Java er Princeß Amelie ,
,5820 B . Java verschiedene Schiffe , 2625 B . Padang er Henriette ,
2400 B . Java verschiedene Sch 'ffe und gestern 315 B . Paoang 2te
Sorte er Princeß Amelie zu 42 ' /, cts. und 99 B . Java , grünlich er
Princeß Amelie zu 52— 52'/, ctS .

Antwerpen , 4 . Fedr . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .)
Weizen ruhig, Roggen matt , französischer 19 '/, . Hafer geschäftSloS.
Gerste stetig, beffarabischc 18. Petroleum - Markt . Raff. , Tyve
weiß, loco und pr . Februar 44 '/ , bez . , 45 Br., per März 44 bcz .,
44 '/, Br -, pr . Scpt . 47 bez . u . Br. , per Sept .- Dez . 48 Br. Fest.

/ London , 3 . Febr . jC il y - B er i ch t . s Die amerikani¬
sche Staatsschuld betrug am 1 . Febrioar 2,162 658 .581 Doll ,
und hat sich demnach im Januar um 406,243 Doll , vergrößert .

Discontmarkt ziemlich lebhaft bei 3'/ , "/, .
Fondsbörse durchweg fest . Neue französische Anleihe erfährt

eine Besserung von '/« "/« und Eric prvsttirl '/«
"/«. Eisenbahn-

Aktien sind ebenfalls fest.
/ London , 4 . Febr . (City - Berich t .s Discontmarkt

sehr lebhaft , doch ist 3 '/, "/, auch auf offenem Markte das DiScont-
minimum.

Fondsbörse anfangs weniger fest , erholt sie sich im Laufe des
Tages. Heimische Effekten bleiben aber '/,«—'/, °/o niedrig« , wäh¬

rend kremde mit Ausnahm.' von Spaniern und Peruanern, die '/« »/,
rindüße -!, fest bleibcn und Neue französische Anleihe sogar etwas pro¬
filitt . I » Sabnaklicn herrscht noch immer groß : Vorsicht und hie
neue Steigerung der Kohlenpreiie vermehrre sie nur stoch . Eric je¬
doch zeigen uiederum einen Vorsprung, und zwar von '/«

'/, .
L o n d o n, 4 . F>br. (Wochenbericht .) Zucker . Gelandet

während der Woche 3005 TonS , Ablieferung an den Konsum für die
Woche 4558 TonS . Ablieferung für den Erport 79 Ton« , Vorrath
69 339 Tons . — Kaffee . Gelandet während der Woche 1205 T«n«,
Ablieferung an den Konsum für die Woche 416 Tons , Ablieferung
f >r den Erport 1158 TonS , Borralh 8896 T. — Reis . Gelandet
während der Woche 23 .986 TonS , Ablief-rungen d« Woche 2225
Tons , Borralh 36,321 Ton«. ->

Liverpool , 5. Febr . Baumwollenmarkt . Umsatz
8000 B . . davon auf Spekulation und Erport 1000 B. Middling
Upland 9"/„ . Middl. Orleans 10' /,, . Fair Egyptian 8'/, . F» c
Dhollcrah 7 '/,, . Fair Broach 7'/, . Fair Oomra 7 '/, . Fair MadraS
6'/«. Fair Bengal 4'/, . Fair Smyrna 8 . Fair P -rnam 10'/^
Middl. fair Dholl. 6'/, . Middl. Dhollcrah 6. Good middl . Dholl.
5'/«. Good fair Oomra 7 '/, . Stimmung : billiger .

St . Petersburg , 4. Febr. ( Produktcnmarkt .) Talg
loco 48'/, , pr . August 49'/, . Weizen pr. Mai 14'/« . Roggen pr.
Mai 7,35 - Haf« pr. Mai Juni 4,10 . Hanf pr. Juni 35 . Leinsaat
(9 Pud) pr. Mai 13. — Wett« : Frost .

Neu - Nork , 4. Febr. Goldagio 13'/, . London 109'/, . Baum¬
wolle. Middling Upland 21'/, cS . Petroleum Type white 20 c«.
Mehl ertra State 7 .90 D . Rother Frühjahrsweizen 1.78 D . Baum»
woll-Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union in den letzten 4 Tagen
66,000 B- , Borralh in sämmtlichen Häsen der Union 567,MO Ballen.

(Verloosnngen .j Pappenheimer 7 - fl. - Loose . Se¬
rienziehung am 7. Fedr . Es wurden gezogen die Scriennummern:
247 292 305 437 516 698 720 745 784 969 986 1025 1059 1465
1533 1631 2010 2021 2090 2121 2167 2219 2327 2404 2473 2503
2599 2678 2771 2805 3035 3042 3174 3215 3295 3555 3559 3598
3835 3885 390h 4103 4130 4167 4248 4387 4424 4608 4664 4980
5155 5163 >451 5617 5626 5640 5819 5966 5979 6087 6139 6147
6370 6593 6669 6728 6803 6827 6938 6969 . Die G-winnziehung
findet am 1 . März 1873 statt .

— Lütticher Loose von 1868 . Ziehung am 1. Februar .
Haupttreffer : Nr. 16629 10,OM Fr.

— Pariser Loose von 1855 und 1866 . Ziehung am
1 . Februar. Auszahlung am 1. MLrz . Nr . 26385 ü 100,000 Fr.
Nr. 15766 50395 64455 79314 ä 10.000 Fr. Nr. 8623 10778
19590 59062 84940 91538 92324 93277 111982 1233M L 1000 Fr.— Antwerpen - » Loose von 1867. Ziehung am 1. Febr .
Hauptpreise : Nr. 237298 50,OM Fr. . Nr . 145520 5000 Fr. . Nr.
162059 1000 Fr.

— St . Genois - Loose . Ziehung am 1. Febr . Haupttreffer :
Nr. 64052 50.000 fl. , Nr. 44327 5000 ff., Nr. 48502 2600 fl., Nr.
16415 1M0 fl. . ,Nr . 18199 und 55425 je 5M fl.

— T ür k e n - L oo s e. Bei der am 1. Fcbr. staltgebabten Ziehung
wurden folgende Haupttreffer gezogen : Nr. 921434 300 .OM Fr., Nr.
70752 25 .000 Fr. , Nr. 1776785 und 740500 je 20.OM Fr. (Fr. Z.)

VerantwortlicherRedakteur :
vr. I . Her« . Kroenlein.

j SL75 . 3 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Der ehemalige Hoflakai Roth und der

frühere markgräfliche Stalldiener Nes en -
' fo

^
hn werden hrerrnit aufgefordert , inner-

3 Mo naten
ihren Verpflichtungengegenüber der Sterb-
kaffe der Großh . Hoflivredienerschaft nach-
zukommen , andernfalls dieselben nach § 24
der Statuten von der Gesellschaft ausge¬
schlossen würden.

Karlsruhe, den 28 . Januar 1873.
__ Der Ausschuß._

S440 . 2. Seckenheim ,
Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben der

Freiherrn vr . Ferdinand
von Babo Eheleute werden
am
Dienstag 18. Febr. l. Z.,

Norm » 1« Uhr,
auf dem Rathhaus zu Secken¬
heim, der Erbtheilung wegen
zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigert:

Gebäude Nr. 12« Eine
solid gebaute Villa und
Garten mit englischer An¬
lage , Nebengebäude mit
Wohnung , Hof und Nutz¬
garten. '

Das Ganze , Schlößchen
und Schloßgarten benannt ,
90 Ar 09,42Meter enthaltend,
liegt am südöstlichen Ende des
Dorfes Seckenheim, dicht am
Neckar, mit reizender Aussicht
auf die ganze Bergstraße und
eignet sich vortrefflich zu herr¬
lichem Herrschaftssiße, deffen
Annehmlichkeit durch die Nähe
von Mannheim und Heidel¬
berg noch erhöht wird.

Tar 20,OM fl.
Auch werden diese Realitä¬

ten versuchsweise zuerst in Par¬
zellen ausgeboten werden .

Seckenheim, 30 . Jan. 1873.
Bürgermeisteramt.

S .443 .2. Ein mit
der Garn - nudKurz -

waarenbranche vertranterjung« Mann ,
welch« in Buchhaltung und Corrrspondeuz

« rsahren ist , wr Falle auch für kleinere

Reisen Lust zeigt , wird in einem ähnlichen
Geschäfte Süddeutschlandszu engagirenge¬
sucht. Franko Offerten unter 0 k 443 be¬
fördert die Annoncen - Expedition von
Massvmstoli » L Voxlvr iiiMann -
Iiotm _

5 .413 . 2. Ein gewandt «

Detail-Verkäufer ,
gleichviel welch« Confesfion , wird für ein
lebhaftes

Mode-MlMllfaktnr-Geschäft
(Samstag geschloffen) in einer größeren
Stadt , gesucht. Franco Offerten unter
V 3 438 befördert die Annouceu-Expedi-
tio« von Daasoaftei » HL NvFler in
Mannheim. _

5 .429. 2. Mannheim .

Buchene Holzkohlen ,
I» Qualität,

in Wagenladungenund Säcken empfiehlt
Mannheim.

Wilhelm Jung ,
Ruhrkohlenhandli ng

en »ros.
— 0 . 8,15 . ^

5 .396 . 2. Wegen Anschaffung feststehen¬
der Maschinen sind zu verkaufen , »och nicht
gebraucht :
Eine neue englische

Lokomobile, 14 Pscrdekrast,
Eine neue englische Lokomobile, 10 und

12 Pferdekraft,
Eine neue englische Locomobile, 7—8

Pfcrdekraft,
und können stündlich abael .efert werden.

Gef. Offerte and 3. 436 an die Annon-
cen-Expedition von ZL« «r«»k/
in

O .952 . l l . W , e n.
vr . SolnvÄissr'n

VkMMjtzll -kxrl'M
heilt gegen Garantie gründlich selbst v« .
altete Manncsschwächr binnen 4 Wochen .
Alle anderen Geschlechtskrankheiten in kür¬
zester Zeit. Illacoa r> 2 fl. S . W. nebst Ge¬
brauchsanweisung undCorrespondenz , direct
ohne Nachnahme durch

Vr SrI »ir » lKvr ,
Wien , Vkk, Schottenfeldgaffe 60.^

Lehrer -Gesuch.
S .435. 2 Für eine technische Lehranstalt

werden zwei Assistcnzlehrn (1 Ingenieur
und 1 Architekt) gesucht. Oralifizirte Be¬
werb« wollen ihre Offerten mit« Angabe
der Honorar-Ansprüche uni« Chiffre l 1.
bei der Expedition der Karlsruher Zeitung
niederlegen .

S .3943. Ein Haus , welches amerika -,
irisches , gesalzenes Ochseusleisch , sowie
geräucherte» und lufttrockene» Speck direkt
rmportrrt , begehrt Abnehmer, dre sich mit
diesem Artikel beschäftigen wollen. GgMige
Offerten nnt« Chiffre v. >1. 84 befördert
die Annoncen- Expedition
de Nvtzl«, in Basel . « 229.

S .447 . 2. Karlsruhe .

Geld auszuleihen.
Bei kath. Kirchen- und Schulfonde Karls¬

ruhe liegen 5000 fl . gegen 5proccntige Ver¬
zinsung und doppelte Sicherheit in Liegen¬
schaften zum Auslechen im Ganzen oder in
Theilbeträgenbereit .

Anmeldungen hierauf wollen beim kathol.
Stadtpsarrarnt Karlsruhe mittelst Einsen¬
dung d« betreffenden Verlagscheine gemacht
werden .

5 .468 . 2 Heidelberg .

Bau - und Nutzholz-
Versteigerung.

Aus der Kirchenwaldabtheilung „ Hinte¬
rer Schloßbuckel " nahe beim Neckar bei
hessisch Neckarhausen versteigern wir

Mittwoch den 12. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Löwen in Schönau 1115 Forlen-
Stärmne und 13 Forlen-Stangen .

Heidelberg , den 1. Februar 1873.
Pflege Schönau.

Kt r ch e r.

Berm . Bekanntmachungen .
5 .467 .2 Nr . 10. Ettlingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der Ge¬

markung und Gemeinde Sulzbach ist Tag¬
fahrt auf

M o n t a g d e n 24 . d. M . ,
Vorm . 9 Uhr ,

in daS RathhauS daselbst anberanmt.
Die Grundcigenthümerdieser Gemarkung

werdenhievon mit dem Ansitzen in Kennt -
niß gesetzt, daß diejenigen Liegenschaften , zu
deren GunstenGrunddienstbarkeiten bestehen,
dem Unterzeichneten durch Vorlage der be¬
züglichen Rechtsurkunden in der Tagfahrt zu
bezeichnen find .

Ettlingen, den 3 . Februar1873.
Krieger , Bezirksgeomet« .

SL88 . 3.
"

Nr . 219. Mexkirch .

Großh . dad.Staatseiskllbl;hnell.
Herstellung des Geleise¬
baues auf der Bahnstrecke

Schwackenreuthe-
Pfuüendorf .

Die Ausführung desGeleisebaneszwischen
Sentenhart und Pfullendorf nnd aus den
Stationen Aach-Linz und Pfullendorf beab¬
sichtigen wir, im Sonmissionswege zu »« -
akknrdiren.

Etwaige Angebote sind nach Prozenten de-
UebcrschlagS anzugeben und muffen bis

Mittwoch den 12 . Februar ,
Borm . SUHr ,

zu welcher Zeit dieselben eröffnet werden ,
portofrei, versiegelt und mit geeignet « Auf¬
schrift versehen , bei uns eingereicht sem .

Die SoumissionSbedinaungcn siegen m-
zwischen jederzeit ansdem diesseitigen Bureau
znr Einsicht ans .

Meßkrrch, den 28. Januar 1873.
Großh. kad. Eisenbahnbau -Jnspecsion.

v. Wiirthenau .

S .481 . 1 Nr. 236 . Triberg .
Badischer Schwarzwald -Bahnbau .

Zur Ausmauerung des Tunnels sind an die unten angegebenen Lagerplätze »och
die nebenbei »« zeichneten Tunnelgewölbsteine, aus Granit od« Sandstein bearbeitet ,
zu liefern, und zwar:

0,48 Met. Höhe 0,36 Met. Höhe
1) Zum untern Portal deS Sommerautunnels ,

Gemarkung Nußbach . . . . 135 Kbm . 81 Kbm.2) Zum untern od« obern Portale des Farren-
halder Tunnels , Gemarkung Nußbach 380

3) Zum obern Portale des HohnertunnclS, Ge-
marknng Nußbach . . . 42 , 85

4) Zum untern Portale des Seelenwaldtunnels ,
resp. zu Signal 2290 , Gemarkung GremmelS -
bach . . . . . . S1

5) Nach Station Triberg . . . . 40 „ 5«
6) Zum obern Voreinschnitt des Großhalden¬

tunnels , Gemarkung Schonach IM „ 430
7) Auf den Bahnkörper im Ober -Hippensbach ,

Gemarkung RiedeNvasser 20 „ IM
8) Auf den Bahndamm im untern HippenSbach ,

Gemarkung Niederwaffer
9) Zum Bauburean Obergieß, Gemarkung Me -

dcrwasser . . . . . .

60 .,

ILO
10) Zum untern Portale des Eisenberg . Tun¬

nels , Gemarkung Niederwaffer 82
Summa . 397 1495

Bewerberum diese Lieferungen (welche im Ganzen oder auch theilweise , an die ein¬
zelnen Lagerplätze vergeben werden ) , wollen ihre Angeboteschriftlich und versiegelt , bis

Donnerstag den LS . Febrnar , Morgens Ltt Uhr,mit der Aufschrift „ Gewölbsteinlieferung" versehen , in dem Geschäftszimmer der unter¬
fertigten Stelle einreichen , woselbst bis dahin auch die Lieferungsbedingungenzur Ein¬
sicht aufliegcn.

Uns unbekannte Bewerber haben sich vor der Verhandlung über den Besitz der
« forderlichen Mittel und Leistungsfähigkeit auszuweisen.

Triberg, den 2. Februar 1873.
Großh . Eiscnbahnbaü -Jnspektion.

Grabendörfer .

S .473 . 1 Karlsruhe .

Lieferung von Brennholz
für die Großh . bad. Staatseisenbahncn pro 1873.

Die Lieferung von 1900 St « tannenen Brennholzes soll in Folge höher« Er¬
mächtigung mit Lieferfrist bis Ende Mai d. I . im Sonmissionswege vergeben
werden , und zwar:

Frachtfrei in das Magazin Eonstanz IM St « tarrncneS Scheitholz,
.. „ „ „ Waldshut M „
„ „ „ - Feeibnrg 290 „ „ „
„ ,, Offeuburg 180 „
„ -- -- » Äehl 70 „ „ „
„ „ ,, ,, Karlsruhe 6M „ „ .
„ „ „ ,, Heidelberg 5M „ ,
„ ,, ,, ,, Mannheim 100 „ „ „

zus. 1900 St « .
Lieserungslustige werden eingeladen , ihre schriftlichen, mit paffend« Aufschrift ver¬

sehenen Angebote bis Samstag den LS . Febrnar d. I . , Bormittags s Uhr , bei
uns einzureichen , um welche Zeit die eingekommenen Angebote in Gegenwart d« erschie¬
nenen Offerenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen inzwischen aus portofreieAnsuchen od« per¬
sönlich in unser « Kanzlei in Empfang genommenwerden.

Karlsruhe, den 3. Febrnar 1873.
>ßh. Hauptverwaltung der Eisenbahnmagazine.

Weißlinge r.

6rLMr 6r -k 68U6k.
S .453 . 3 Es wird ein tüchtiger sosider Werksühr « , welch« die Nähmaschineu-

fabrikatiou gründlich versteht, für eme Maschinenfabrik mit circa M Arbeitern unter
günstigen Bedingungen zu eirgagiren gesucht. Offerte beliebe man nnt« Chiffre >1 5 11L
»n dre Annoncen-Expeditionvon LL ittsltk Mas » « in Stuttgart gelangen zu 1 1 s >r



Bezirksamt Sinsheim. _ Gemeinde Weiler .
OefferrLlrche Mahnung

zur Ernencruna von Grund- und UnterpfandbuchS - Emlragcn .
T .53 . Nr . 81 . Weiler . Tie unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichncten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit ha», binnen 6 Monaten erneuern

« lassen , widrigenfalls derselbe aus Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , gestrichen werden würde .
Dabei wird bemerkt , daß der Rcchtsgrund der in nachstehendem Berzeichniß angegebenen Forderungen , welche im Pfandbuche eingetragen sind , in bedungenem Pfandrecht , und der Rechtsgrunb der im Grundbuch

eiuqetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Weiler , den 29 . November 1872 .

Das Pfandgericht : Der Bercinigungs .Kvmmiffär :

Barth er , Bürgermeister . A. Bar t h o l o m ä.

Des Eintrags

Datum .

5 . März 1832
18 . April -

6. Dez . -
86 . Nov . 1833
84 . April 1884

5 . Juni -
6 . Juni -

4 . Juli -

7 . Juli

10 . Nov . -

3 . Jan . 1835

16 . Jan .
8 . Mai

28 . Mai .
18 . Oft . 1836

St . Okt. -
84 . Juli 1837

14 . Febr . 1838

24 . März -
10 . Juli -

88 . Juli 1839
>. Mai10. 1841

37 . Juli .
14 . Juni 1842

IS . Okt. 1832
15 . Okt. -
19 . Okt. -
80 . Okt. -
88 . Okt. .
16 . Nov . -

8 . Jan . 1833

4 . Febr .

18 . Febr . -
85 . Febr . -

6 . März «
7 . März .

10 . April -
11 . April -
12 . April >
81 . Mai -

18 . Juli -
21 . Aug . -

3. Okt. -
7 . Okt. -

86 . Nov . -
3 . Dez . »
3 . Febr . 1834

17 . März -
17 . April -
16 . Mai -
17 . Mai -
88 . Juni -
28 . Juli -

15 . Bug . -

20 . Aug . -
36 . Aug . -

3 . N »v. -
8 . März 1835

3. April -

Namen , Stand « nd Wohnort
des Schuldners

und feiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Pfandbuch Band VI.
864
269

296
340
374
388
391

392

Georg Friedrich , Ritterwirth hier
.Christian Zipperian jg. , und Cons .

von hier
Bogt Baumann hier'

saak Weil von hier
äk. Hippler zu Waibstadt

Johs . Lörtz von hier
Johannes Fischer hier

393

Georg Hosstätter von hier

Jakob Herrmann hier
Joh . Gg . Barthcr hier
Aron Reichert hier
Georg Frei hier

Christian Wohlfahrt hier

411

419

425
453

460
602

607
703

755

763
786

44
152

164
227

Alexander Eifcmann hier

Georg Rudels Eheleute hier

Jakob Rudel hier
Lehmann Grombacher hier

»Christian Zipperian hier

«Aron Reichert hier
»Johann Klingenfuß hier

»Ricke Pforzheimer hier
«Zacharias Tobrincr hier

Math . Elis . Flach hier
«Magdalena Flach hier
«Ludwig Rudy Pfleger hier
«Christin » Jakob hier

Karl Hipplers Erben hier
Jakob Steinmann von Hilsbach

Fz . Hippler in Grombach
Liebmann Weiler von Münzesheim
Jos . Hippler zu Waibstadt
Jakob Lörtz von hier"

z. Müllers Kinder hier. Mündels -
Pfandrecht

Jak . Heinr . Jakob hier. Mündels -!
pfandsrecht

Jakob Flach hier. Mündelspfandrecht
Joh . Ad . Müller hier . „
Babetta Reutlinger hier „
Salomon Wcils Kinder hier. Mün¬

delspfandsrecht
Michael Rudel hier . Mündelspfand¬

recht
Jakob Herrmann hier. Mündels¬

pfandsrecht
Christian Rudy hier . Mündelspfands -

rccht
Heinrich Hildenbrand . MündelS -

pfandsrecht
Dcss . Ehefrau , Karolina , geb. Maier ,

von hier. Beibringen
Amtsassesfor Weng zu Neckargemünd

für feine Tante , der Generalin
v. Barbacsy von Preßburg

Derselbe . Mündelspfandrecht
Josef Eisemann hier. „
Gottlieb und Christof Rinkler hier.

Mündelspsandrecht
Lederhändler Berle von Karlsruhe"

g. Frey als Kurator für Salomon
Weils Kinder hier

Derselbe
Defs . Ehefrau , Helena , geb. Münzes

heimer , hier Bcibrivgen
Jakob Herrmann als Pfleger des

Jak . Flach hier
Jakob Herrmann wind ., hier
Heinrich Jakob hier

Pfandbnch Band VII,
Jakob Hauser hier
Die Gemeinde Weiler

Jakob Hildenbvand alt u. Cons . hier
Löb Reichert von hier

Christian Hauser hier
Freifrau Karolina v. Degenfeld in

Rayenau
Johann Adam Müller von hier
Deff . Ehefrau , Fanny , geb. Levy, hier.

Beibr .

Grundbuch Band VI.
Lazarus Ledermann und Cons . hier
Wilhelm Müller , ledig , u . Cons . hier
Jakob Selig jung hier
Lehrer Ostermaier und Cons . hier
Johs . Lerch und Genossen hier
Jakob Hildenbrand jung u . Cons . hier
Josef Oechsner und Genossen hier

Grundherrschaft v. Venningen
>>. Linie in Grombach

Seligwann und Aron Reicherl hier
Josef Oechsner hier
Georg Essig alt hier
Heinrich Störtzbach hier

äkob Müller , Weber hier

307
316
324
326
330
333
339

340

342
344
346
348
352 „
355 Christof Tausch hier
358 Heinrich Müller hier und Genossen
369 «Johs . Roßnagel und Genösset » hier
375 «Johannes Sigmund und Gen . hier
378 «Gg . Müller , Küfer hier
379 «Johannes Lörch jg. hier
383 «Jakob Rudy von hier
388 «Kaufmann Bamberger hier
391 Philipp Hauser hier
393 Derselbe
397 Konrad Hofmann hier
400 Simon Oechsner hier
404 Johs . Deck, Maurer , und Gen . hier
411 Mich . Gaßmann hier
421 Georg Frei hier
422 JohS . Holzwart jg. und Genossen hier
431 Christian Binkele aus Hof Jmmelhaus .
438 Jakob Mützel und Genossen von hier
438 Jakob und Christian Hildenbrand hier
442 Grundherrschaft von Venningen in

447 Johannes Friedrich , Löwenwirth hier
d

449 .Simon Oechsner hier
451 'Andreas Ziegler auf dem Büchenauer

! Hof
453 Jakob Ztegler hier

Johannes Schmutz
459 Jakob Ziegler hier
482 / Georg Frei hier
483 Johannes Rudy jgst. hier
501 Stabshalter Christian Binkelc von

> Hof Jmmelhauscu

Aron Hirsch Eisemaun Erben hier
Ludwig Müller von Menzingen
Johs . Sigmund hier
Katharina Deck hier
Jakob Lörch , ld. , hier
Konrad Jakob , ld., hier
Barb . Maures , geb. Oechsner ,

Sinsheim
Johannes Klingcnfuß hier

Lazarus Reutlinger Kinder hier
Johann Martin Lörtz hier
Joh . Adam Eggensperger Wtb . hier

Dieselbe
Georg Rudy , Weber hier
Joh . Älingensuß u . Mich. Beidek hier
Joh . Adam Eckenspergers Erben hier
Joh . Klingenfuß u . Mich . Beideck hier
Elisabeth « Rinkler , ld ., hier
Ernst Maier , Löwenwirth hier
Johs . Zipperian jg . hier
Georg Rudy , Weber hier
Gg . Ad . Hüll Eheleute hier
Johann , Martin u. Jakob Lörtz hier
Johs . Lörtz hier
Joh . Älingensuß u . Mich . Beidek hier!
Johann Adam Herrmann alt hier
Georg Schnetzer Wittwe hier
Gg . Kratzer alt und Johs . Roß hier
Johs . Zipperian hier
Johs . Eckensperger jg . und Gen . hier!

Mich . Beideks Eheleute von hier
Georg Müller Wtb . Erben hier
Christian Wohlsarth alt hier
Margaretha Schupp hier

g . Ad. Höll hier uud Traubenwirtm
Hofmann von Waldangelloch

Adam Herrmaun alt hier
Friedrich Eppcle hier

Elif . Rinkler , ledig , hier
Dieselbe

Leonhard Deck Wtb . hier
Gg . Ad . Lörtz Wtb . hier
Georg Frei alt hier
Martin Lörtz hier

Beirag >
der !

Des Eint

Forderung . / Datum .

fl- ft . !
3. April 1835

14 . Mai -
5000 _ > 10 . Juni -

653 — 11 . Juni -
18 . Juni -

225 36 5 . Dez .
418
682 10 . Dez . -

73 47 19 . Dez . -

29 . Dez . -
14 . März 1836

6 . April -

18 . April -
26. April -

19 . Okt. -

31 . Okt. -
16 . Jan . 1837

17 . Jan . -

819 20 14 . Febr . -
29 . März -

290
30 . März -

8 . April -
12 . April -
26 . April -

77 16
*

100 12 . Mai -
3. Juni -

100 '- 14 . Juni -
503 56 8. Juli -

45
13 . Juli -

48 10 . Aug . -
26 . Sept . -

297 25 14 . Nov -

^ 30 13 . Dez . -
14 . Dez . -
20 . Dez . -

8. Jan . 1838
65 9 1 . Febr . -

1070
7 . Febr . -

1048 — -
1554 18

31 . März -
23 . April -
10 . Mai -

797 30
600 — 20 . Nov . -

31 — ! 23 . Nov . -
694 — 27 . Nov . «
161 — 14 . Dez . -
141 — i 27 . Dez . -
30 — 21 . Jan . 1839

63 9

57 _
55 — 13 . März 1839

410 - -
50 — ! 13 . April -

160 —
1100 — -
2412 30 -

660 — ! 24 . Aug . -
133 — 28 . Nov . -

50 — ! 19 . Dez . -
51 — - 1. Febr . 1840

5 Febr . -35 —
6 30 20 . März -

90 — 28 . März -
90 — 1. April -
73 — 5 . Mai -
66 — ! 13 . Mai -

200 — 10 . Aug . -
42 30 13 . Aug . -
80 — 7. Okt . -

530 — > 6. Nov . -
125 — ! 14 . Nov . -
679 — 21 . Nvv . -

90 — ! 1 . Dez . -
55 14 30 . Dez . -

23 . Jan . 1841
130 — ^ 18 . Febr . -

80 ! 26 . Febr . -
48 —

11 . März -
12 — ! 23 . März -
20 30
21 - l 26 . Juni -
30 - l 12 . Jam 1842
25 — 25 . Febr . -

100 28 . Febr . -
20 . Mai -

agS

Seite .«

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

503
520
524
526
529
537

538
541
546
548
574
600

604
609
616
619
633

638
646

649

658
665

667
670

Accisor Schnetzer hier
Johs . Malschner von Eichelberg
Christian Schmutz jung hier
Josef Ledermann hier
Margaretha Friedrich und Gen . hier
Margaretha Deck hier

Lehrer Oster,nayer und Cons . hier
Christian Schmutz hier
Isaak Weil hier
Margaretha Deck, ledig , hier
Johannes Hildenbrand hier
Christian Schmutz jg . und Peter Bech

tel alt hier
Isaak Weil hier
Heinrich Müller hier
Simon Oechsner und Consorten hier
Wilhelm Heinrich Müller hier
Scligmann Reichert und Genossen

von hier
Simon Oechsner hier
Grundherrschaft von Venningen II .

Linie in Grombach

Johann ^ iilian Dcis und Consorten
von hier

Johannes Klein und Consorten hier
Jakob Heinrich Jacob Wittwe hier

/Christian Hildcnbrand von hier
Christian Rudy jg . hier

674
^Christof Tausch hier

676

678

697
709
711
722
727
730
742
744
755
759
761
770
772
775
776
778
779
788
793
799

809
810
812
815
821
824

23

27

32
33
48
68
76

111
113
128
137
139
166
179
185
190
205
212
217
228
229
253
268
269

272
274
278
292

302
338
344
349
377

Jakob Herrmann hier
Löb und Samuel Reutlinger hier
Jakob Heinrich Hildenbrand hier
Jakob Hofsmann hier
Gg . Simonis hier
Johannes Barther hier

Christian Binkele vom Hos Jmmel -
hausen

üdwig Rudy und Georg Spengler
hier

Joses Ledermann hier'
akob Stein , ledig , hier
ohannes Rvßnagel alt hier
äkob Hildenbrand jg. hier
ohs . Rudy jg . und Consorten hier

Alexander Eisemann hier
Jakob Herrmann hier
Johs . Hildenbrand hier
Gg . Simonis jg. hier
Heinrich Vogel , ledig , hier
Johs . Simonis alt hier
Georg Zipperian hier
Jak . Müller , Rentmstr , u
Johs . Eckensperger hier
Josef Oechsner hier
Ad. Hirsch von Hilsbach
Karl Hildenbraud hier
Heinrich Müller und Consorten hier
Johs . Abele und Consorten hier
Johs . Deck, Maurer hier

Johannes Rudy , Weber hier
Wolf Traub von Michelfeld
Georg Pförtner Wtb . hier
Lazarus Lcdermann hier
Ludwig Gaßmaun Wtb . hier
Jos . Emmerich von Eichelbera. '

gcld
Georg Pförtner Wtb . hier
Christian Schmutz alt hier
Johannes Lörtz hier
Johannes Deck, ledig , hier
Johann Kilian Dcis hier
Peter Ziegler von Steinssurth ,

Gütel Stiefel hier
Die Erben des Georg Flach hier
Jakob Rinkler hier
Wilhelm Müller , ledig hier
Aron Reichert Eheleute von hier

Christof Schnetzer Wrb. hier

Wilhelm Hcrlinger , alle von hier
Joses Düringer von Hilsbach

Karl Hippler hier
Jakob Heinrich Jakob , ledig , hier .!

Aufgeld
Derselbe

Jakob Heinrich Jakob Wittwe hier
Heinr . Hildenbrand Wittwe hier
Martin Lörtz Wittwe hier

Susann « Regina
Tausch , ledig , hier
Jakob Brunner , Küfer von Reihen
Georg Baumeister hier
Jakob Heinrich Jakob , ledig , hier
Philipp Deis hier
Simon Oechsner hier und Consortei
Gütel und Jette Strauß hier
M . Magd . Flach hier. Aufgeld
Jakob Hildenbrand Sch . 7. hier
Johannes Roß hier
Josef Kessel von Hilsbach
Martin Lörtz Wtb. hier
Elisabeth » Rinkler hier

Cons. hier Gottlieb Rinkler , Lehrer hier
Isaak Weil hier
Margaretha Schupp , ledig , hier
Joses Kesei von Hilsbach
Heinr . Hildcnbrand Wittwe hier
Jakob Hildenbrand Sch . T . hier
Gütel und Jette Strauß hier
Josef Düringer von Hilsbach

Pfleger der Leonhard Franks Kin¬
der von da

Jakob Lörtz , ledig, hier
Chanette Reutlinger , ledig, hier
Jakob Hildenbrand Sch . T .

' '

Lazarus Lcdermann hier
Christian Hauser hier
Jakob Lörtz , Schuster hier

>hier

Grundbuch Band VH .

Grundherrschaft von Venningen II .
Linie in Grombach

Heinrich Jakob Hildenbrand und Ge¬
noffen hier

Jakob Rudy , Schneider hier
Rudolf Refior hier
Anton Pförtner hier
Georg Frei und Genoffen hier
Kaufmann Bodani in Sinsheim
Johs . Oechsner jg . hier
Wilhelm Lausch jg. hier
Jos . Hirsch Bluui hier
Jakob Rudy Schneider hier
Jos . Hirsch Blum hier
Johannes Barther , Weber hier
Wilhelm Tausch hier
Michael Gaßmann hier
Jakob Beideck und Consorten hier
Christof Essig hier
Löb Reutlinger hier
Jakob Hildenbrand alt hier
Jakob Hoffmann hier
Johs . Friedrich und Consorten hier
Georg Jakob Refior von Hilsbach
Wilh . Tausch jg . hier
Georg Kratzer , Gemeinderath , und

Genossen von hier
Christian Flach hier
Johannes Flach hier
Christof Tausch und Genoffen hier
Philipp und Johann Kilian Deis von

hier
Johannes Rudy jg. hier
Jakob Hildenbrand alt hier
Johann A . Zimmermann hier
Jakob Essig , Bäcker hier
Samuel Landes von Richen

Jakob Selig hier

Heinrich Hildenbrand Wtb. hier

Dieselbe
Elisabeth « Rinkler hier
Johann Georg Rudy , ledig , hier
Jakob Rudel , ledig , hier

Derselbe
Andreas Ziegler hier
Christian Hauser hier
Johannes Scheffel von Sulzfeld d
Georg Rudy , Weber hier
Johannes Scheffel von Sulzfeld
Martin Lörtz Wtb . hier
Christian Hauser hier
Georg Hering , Maurer von Hilsbach
Friedrich Deis Wtb . hier
A. Marg . Schupp , ledig, hier
Samuel Reutlinger hier
Joh . Adam Müller von hier
Elis . Rinkler , ledig , hier
Georg Hering , Maurer in Hilsbach
Gerhard Refior von Dünnheim
Gotüieb Rinkler hier
Johann Adam Müller von hier

Jakob Moses alt hier
Jakob Rudy, Schneider hier
Jakob Rinkler hier
Anton Deis Wtb . hier

Gvttlieb Rinkler hier
Jak . Hildcnbrand ja., Sch . T . hier
Friedrich Deis Wtb. hier
Hannchen Eisemann hier
Friednch Deis Wtb . hier

Betrag
der

Forderung .

st -3oe —
81 30

10L
8t

13Z
- 5

169 _
450 —
17k
18 < —

45 20
300 —

70 —
139
126

50 —
1108 15

88

I
525 —

« *65 20

« 709
10

125
24 —

140 —
175 —

i 134
I 82 - .
I 35—
8 20 —
i 97 —
« 51 —
j 72 —
I 405 24

80
66 —

I 1178 —
I 25 —
« 60 - -

37 —
i 174

5b —
52 —
20 —

100 —
1323 30

107 —
36

75
50 —

950 —
270 —

25 —
80

88 —

1570 —

470 —
2« —
30 —

548 —
25 40
65 —

500 —
30 —
5» 20
45 —
62 42
75 —
44 —

807 —
60 —

50 —
144 —

25 —
596 —

40 —
130 —
904

170 —
128 —
171 —

90 —

50 _
84 —
50 —
28 —

I 33

SV95 . 2 . Osseuburg .

Für Architekten .
Bei dem Unterzeichneten findet ein iw

Zeichnen und Voranschlägen erfahrener

Bürgerliche Rechtspflege .

I ErrvsrladmrgenJ Z

»»enden.
Osseuburg , den 29 . Januar 1873 .

G . Eteiuwarz , « rchitect.

T . 140 . Möhringen . Heinrich
Gut , Schuster von Jmmendingen , ist zur

- Erbschaft seines Vaters Kaspar Gut , Schu -
i per von Jmmendingen , berufen .
> Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , so
i werden derselbe oder seine Rechtsnachfolger

hiermit aufgesordert , sich
binnen drei Monaten ,

von heute an , zur Empfangnahme der Erb¬
schaft dahier zu melden , andernfalls solche
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu -
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbansalleS nicht mehr am Leben gewesen

i wäre .
i Möhringen , den 26 . Januar 1873 .
I Broßh . bad. Notar
1 R öm .

Haudelsregifter-Eiaträge .
L .112 . Sir . 521 . Ettlingen . Herr

Josef Eigler dahier betreibt seit heute aus
hiesigem Platze ein Spezerei - und Kurz-
waarengeschäft unter der Firma :

Joseph Eigler
Nachfolger von
Carl Prinz .

In dessen Ehevertrag ö. ü . Ettlingen , den j
9 . Juli 1872 mit Josefine Prinz von da «

wurde bedungen , daß jeder Theil 50 fl. in
l die Gemeinschaft einwirst und alle übrige

gegenwäriige und künftige Fahrniß davon
ausjchließi .

Dies wurde unter O .Z . 44 zum diesseiti¬
gen Firmenregister eingetragen .

Ettlingen , den 18 . Januar 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht .

Richard .



Amtsbezirk Freiburg . _ Gemeinde Steig .
OeffenMche Mahnung

Die Verein,qunq der Grund- und Pfandsbücher betreffend .
R .706 . Steig « Unten benannte Gläubiger werden hiermit aufgesordert , nachstehende, ste betreffende Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrige ns bichav»

den auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reggs .-Blatt Nr . 30 , Seite 214 , gestrichen würden .
Dabei wird bemerkt, daß die Erneuerungsgesuche , wenn sie nicht mündlich vor dem Bereinigungs -Kommissär vorgetragen , sondern schriftlich eingereicht werden , nach ß 20 der Bollzugsverordnung in Doppel

schrift vorgelegt werden müssen .
Steig , den 6. Januar 1873 .

Das Psandgericht : Ter Bereinigungs -Kommissär :
Bürgermeister R i e sterer . Schwöre r.

De » Eintrags

Datum .

86 . März 1831

24 . März -

29 . Sept . .

12 . Jan . 1832

8 . Febr . -

21 . März -
22 . Aug . -
88 . Nov . 1833

5 . Febr . 1834

18 . Aug . 1835
12 . Nov . -
89 . Nov . -

15 . Aug . -

14 . März 1837

4 . Juni 1837

24 . Okt. - ^

2. Nov . -
2 . Dez . -

89 . Mai 1838
31 . Mai -

4 . Juni -
19 . Aug . -

9 . Febr . 1839
15 . März .
18 . Oft . -

? ?
1 . Dez . -

29 . Dez . -

Seite .

1

3

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort ! Betrag
> Z
! Des Eintrags ! Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort

des Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger .

> der ;
Forderung .!

f Datum . ^Seite . »

des Sk
und seiner

juldners
Rechtsnachfolger.

des Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger .

Einträge im Grundbuch Band II.
Johann Baptist Ruf

Theresia Vogt hier. Kaufschilling

Johann Georg Gremelsbacher , jetzttJohann Baptist Ruf in N . Tausch
Andreas Gremelsbacher hier

Johann Müller , jetzt Leopold Müller
E hier

19 « » ton Waldvogel Eheleute hier, jetzt Blasius Schwarz Eheleute hier. Kauf
« Johann Müller im Hammerloch

hier
20 Andreas Feser , jetzt Pius Fischer

hier
24 Josef Martin von Breitnau

Lorenz Raufer hier
Loreuz Kieuzler in Breitnau
Andreas Waldvogel hier
Lorenz Raufer hier

25
29
32
35

36

37
38
38i >

45

48

50

51

55
56

59

63
64
68

76
79
81
83
96

Andreas Mayer , Schuster hier

Andreas Thorna hier
Michael Hermann von St . Margen
Michael Thoma hier

Derselbe
Anton Drescher Eheleute hier

Lorenz Raufer hier

Anton Feser Eheleute hier

Crescentia Sleiert hier , jetzt Johann
Fluk hier

Katharina Feser hier
Anton Drescher hier

Fidel Faller hier
60 Andreas Spicgelhalter hier

Amon Drescher hier
Martin Fischer hier
Peter Maier hier

Augustin Birtle hier
Johann Keßler hier
Josef Fehrenbachhicr
Theresia Birkle Eheleute hier
Michael Schwarz von Breitnau

92 «Augustin Birkle hier

schilling

Andreas Thoma hier. Kaufschilliug

Andreas Waldvogel hier. Kaufschil
ling

Derselbe . Kaufschilling
Joses Helmle hier. Kausschilltng

Derselbe . „
Andreas Waldvogel hier . Kaufschil

ling
Augustin Helmle , Schuster hier .

Tausch
Michael Thoma hier. Kaufschilling
Theresia Speth hier . „ -
Sebastian Kern in Breitnau . Cession
Joh . Martin Fischer hier.
Anton Faller Eheleute hier. Kauf

schilling
Andreas Waldvogel Eheleute hier.j

Kausschilling
Anton Faller Eheleute hier. Kaust

schilling
Michael Thoma Wittwe hier. Kaust

schilling
Augustin Helmle hier. Kaufschilling
Andreas Thoma Eheleute hier. Kaust

schilling
Anton Faller hier . Kaufschilling

Derselbe . „
do. .
bo. „

Alois Sieiert Eheleute hier. Kaus¬
schilling

Augustin Helmle hier. Kausschilling
Lorenz Blättler hier. „
Anto » Faller hier. „
Katharina Birkle hier. Erbschaft
Anton Faller hier. Kausschilltng

Derselbe . „

fl.

1200

640

600

200

250

250
49

350
300

775

2000
475
300
200
200

150

150

5150 —

300 —
450 —

200 —
836
700

31
2048

400
10Ü
260

1000
25

200

9 . April 1840

23 . Sept . -

27 . Juni -
4 . Juni 1842

20 . Juli -
19 . Sept . -

- ? 1833

96 Lorenz Schweizer in Hinterzarten

98 «Agatha Waldvogel hier
100 »Andreas Spiegelhalter hier

102 »Matthäus Waldvogel hier
107 »Gebhard Steiert hier
109 Union Schwörer hier
111 "

Wasser - u. Straßenbaukaffe Freiburg
Dieselbe

55

30 . Juni 1837

4 . März 1838

14 . März -

20 . Nov . -

28 . Juni 1839
10 . Juni 1840

Betrag ,
der

Forderur

Matthäus Waldvogel hier. Kaufschil¬
ling

Johann Wengler hier . Tausch
Andreas Waldvogel hier. Kaufschil«!

lina
Marttn Ganter hier. Kaufschilling
Lorenz Fehrenbach hier . „

Derselbe . „
Anton Faller hier . „
Joses Apfel hier. „

Einträge im PfanLbnch Band ll
Michael Bogt hier , jetzt Andreas

Schwörer hier
Dieselben

Ls.

do.

do

61 Franz Jos . Hug hier, Pfleger

- Joh . Rombach hier

- Andreas Wursthorn hier

- «Jos . Schwörer hier

« Anton Drescher hier

64

65

66

67

70

73
81

Matthäus Waldvogel hier , jetzt Ma¬
ria Waldvogel hier

Anton Faller hier

Derselbe

Anton Drescher hier

Matthäus Waldvogel hier

Katharina Birkle hier
Philipp Hcizmann hier , Pfleger

Johann Tröscher in Ekbach . Richter¬
liches Pfandrecht

Johann Schüler in Hinterzarten
Richterliches Pfandrecht

Peter Schüler in Vierthäler . Richter¬
liches Pfandrecht

Georg Jsele in Vierthäler . Richterli¬
ches Pfandrecht

Michael Zipfel als Vormund der
Franziska Zipfel . Richterl . Pfand -
recht

Anna Zipfel in N . Gesetz!. Pfand¬
recht

Jos . Zipfel in N . Gesetzt. Pfand -
, recht
Magdalena Wursthorn in N . Gesetz!.

Pfandrecht
Gertrud Schwörer in N . Gesetz!

Pfandrecht
Crescentia Thoma hier. Gesetzliches !

Pfandrecht
Mathias Kaltenbach in Hinterzarten .

Richterliches Pfandrecht
Mathias Gaiser in Zastler . Richters

Pfandrecht
Christian Wursthorn hier . Richter !

Pfandrecht
Andreas Thoma hier. Bedungenes

Pfandr . (Cesfion ) .
Johann Schüler in Hinterzarten .

Richterl . Pfandrecht
Josef Birkle hier. Gesetz! . Pfandrechts
Matthäus Waldvogel in N . Gesetz!

Pfandrecht j

st-
4000

kr.

400
96

800
7200
7250

6
2

I
I
I

!
1001 -

200 —

200 —

200 —

200 —

859 17
§

91069

1154 "
32

733 35

200 —

500 , —

300

200 '
—

700 —

2« ) —

50
138 52

Amtsbezirk Frciourg . Gemeinde Burg .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betr .

R .707 . Burg . Unten benannte Gläubiger werden hiermit aufgefordert , nach«
stehende , ste betreffende Einträge , wem : sie noch Giltigkeit haben , binnen sechs
Monaten erneuern zu lassen , widrigen - dieselben aus Grund des Art . 4 des Ge¬
setzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 30 , S . 814 , gestrichen würden .

Dabei wird bemerkt , daß die Erneuerungsgesuche , wenn sie nicht mündlich vor
dem Bereinigungs - Kommissär vorgetragcn , sondern schriftlich eingereicht werden , nach
ß SO der Vollzugs -Verordnung in Doppelschrist vorgelegt werden müssen .

Burg , den 26 . Dezember 1872 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

De - Eintrags

Datum . Seite .

LS. Okt. 1831

84 . Nov . 1832

11 . Juni 1836

ohne Datum

- 3 . März 1838

1 . Okt. -

21 . März 1839

26 . Juni -

8b . Juli -

87 . Juli -

20 . Juli 1840

17 . Juni 1841

Namen , Stand » . Wohuy
des Schuldners
seiner Rechtsnachfolger

>yi Namen , Stand « . Wohnort Betrag
des Gläubigers ü der

u. seiner Rechtsnachfolger .» Forderung .

7 »Franziska Schwer von
I Burg

10 «Johann Gremmelsbacher
I von Brand

19 »Sebastian Schmidt von Johann äropier von Burg .» 1147

33
^

34

36

41

42

43

45

46

Christian Zühringer von
Burg

Jpfef Dengler von Burg

^Johann Schreiner von
j Kirchzarten

Franz Josef Jauz von
Burg

53

Eiuträge im Grundbuch Band 1 . k ^
Josef Schwer von Burg .» 1500

Kausschilling l
Josef Kromer von Brand .) 44

Kaufschilling
»Hann Kromer von Burg .»
Kaufschilliug ) ,

Johann ZLHringer von ! 5800
Burg . Kaufschilling 8

Agatha Steinhart vom I960
Burg . Kaufschilliug »

Johann Georg Bant von ' 500
Kirchzarten. Kaufschil -^
lina !

Mathras Ortlieb , Wein -
Händler von Oberried .!
Aufgeld

Christian Begelsbacher vouiAndreas Begelsbacher von
Burg

Philipp Dietlrcher von'
Purg

kr.

Burg . KMrfschilling !
Andreas BeadlSbacher von 8000 —

Burg . Kaufschilliug k

Adlerwirth Josef Frei
Qberried

350

2000

Mathias Riesterer von Josef Reber alt voll Kirch-1 1900 > —

Burg
Johann Jauz , Dreher hon

Burg

Ftcn . Kausschilling f
Nipp Dietlrcher , Bauer ,

4850 —

von Burg Kaufschil
"

51 Kaspar Frei , Gerber in Andreas . Hug . Lauben - 850
Kirchzarten asirth w Buchenbach.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutlichr Aufforderungen .

« uidiesseitige Aufforderung vom II . Novbr .
IM , Nr . 1y,s38 (Beilage zu Nr . 277 der
Karlsruher ^ Zeifting ), Rechte der dort be -
zLichndKn Arr nicht geltend gemacht worden
sind, wepden diese etwa cxutirrnden Rechte
den neuen Besitzern , den Erben des f Tr .
Oberamtmmm » Schindler gegenüber als
«rlrMÜ crfiärt .

MMdch » , den 29 . Januar 1878 .
Gkotzh . stad. Amtsgericht.

O . v. Stockhorn .

Kausschilling
WeinhändftrMathias Ort -

ledige Ge,losest , Bla « von Wküdstetten hat
auf Ablchea . ihres Vaters Asyls Blau von
PWs »WM .tzL« nachsteh enden D Nummern
beschriebenen Liegenschaften ans der Gemar¬
kung Waldstetten zu Eigenthum erhalten .
Mer Gemelndcrflth von Waldstetten verwei¬
gert jedoch wegen Mangels einer Erwerbs -
nrkunde d,e GLwahr. Auf den Antrag der
Genovefa Blau werden nun alle Diejeni -

getragene auch fönst nicht bekannte dinglicheRechte oder lehenrechtliche oder fideikomiffa-
rische Ansprüche hoben, oder za haben qlau -

ben , ausgefordert , solche
binnen zwei Monaten

anher geltend zu machen , indem sie sonst der
Genovefa Blau gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

1.
3 Viertel 47 Ruthen Acker in der Wall -

dürmer Höhe , neben Benedikt Fieger und
Kilian Herold .

96 Ruthen Acker in der Geis , neben Ju¬
stin Herold und Anstößcr .

3.
1 Viertel 50 Ruthen Acker im Leierackcr,

neben Michael Franz Herolo und Wendelin
Fieger .

4 .
1 Viertel 47 ?/, , Ruthen Acker im Bollen -

thal , « eben Peter Berberich und Theresia
Blau .

5 .
1 Mertel 69 Ruthen Acker im Pfaffen -

roth , neben Anton Blau beiderseits .
6.

1 Morgen 1 Viertel 24 Rüchen Acker
im Hollersbusch , neben Franz Josef Müller
und Anstößen

7 .
1 Viertel 48 ' z Rüchen Wiese in der

Helmster Straße , neben Ludwig Blau und
dem Weg .'

- 8 >.
1 Viertel 15 Ruthen Wiesen in der Pfaf -

feu , eig, neben Anton Blau mW Ludwig
Blau . :

9 .
88 Ruthen Acker in dex Birke , neben Se -

bostiau Hemrnleiii uud Erhard Löffler.

1 Viertel 51 Rüchen Acker imSpeierlies -
baum , neben Valentin Nprber und Franz
Joseph Müller .

^
2 Viertel Acker im Glöcklein neben An -

ton Blau und , Franz Auton Streun .
IS .

1 Viertel 15 Ruthen Äcker im Hofacker,
neben Franz Josef Müller und Georg Va¬
lenttu Reichert .

13 .
1 Viertel 59 " , , Rüchen Acker in der

Blosenlaube , neben Anton Blau und Flo¬
rian Micke !

14 .
1 Morgen 3 Viertel 49 Ruthen Acker im

Eckengruud , neben Franz Mathes Klipp -
stein und Lorenz Dürr .

15 .
18 Ruthen B -mmgarten im untern Dorf ,

neben Melchior Merkert und Anton Blaul
16 .

10 »/„ Ruthen Wiese in der Windecke am
Teucher , neben Thomas Verbrich und Gre¬
gor Heffner .

^
1, Viertel 25 Rüchen Weinberg im Alten -

berg , neben Amor Wöruer und Florian
Michel .

18 .
Circa 7 Ruthen Ärautgarten am Mor¬

gen , neben Alois Emmert und Alois Fieger .
19 .

1 Viertel 48 Ruthen Acker im Kalk, neben
Thomas Trunk und Pfarrei .

20.
3 Viertel 42 Ruthen Acker im Forst , ne¬

ben Johann Müller und Justin Herold .
21.

64 Ruthen Acker im Maul , neben Tho¬
mas Herold Wittwe und Justin Herold .

22.
1 Viertel 41 Ruthen Acker im Buchwald ,

neben Franz Fieger und Johann Müller .
23 .

89 Ruthen Acker in der untern Wall -
dürmer Höhe , neben Johann Müller und
Johann Baßing .

24 .
1 Viertel 52 ' Ruthen Acker im Forst ,

neben Justin Herold beiderseits .
25 .

1 Viertel 32 /̂, « Ruthen Acker am Greuth ,
neben Franz Brümmer und Thomas Kuhn .

26 .
95 ' '

, , Ruthen Acker im Hofackcr, neben
Hugo Eckert und Katharina Baßing ,

27 .
1 Viertel 47 " , , Ruthen Acker im Heu¬

sern , neben Franz Josef Müller und An¬
stößer.

28 .
2 Viertel 41 Ruthen Acker im Sonnen¬

kiliansgut ober Suhl , neben Franz Josef
Müller und Johann Müller .

28
3 Viertel 8 Rüchen Acker in der Blosen¬

laube , neben Richard Heffner und Anton
Rückert .

30 .
2 Viertel 22 Ruthen Acker in der Helle ,

neben Burkard RSrber und Anton Blau .
31 .

1 Viertel 35 ' ff ^ Ruthen Äcker im Heu «
sernboden , neben Gottfried Baumann und
Johann Müller .

32 .
65 »/, , Ruthen Acker in der Hcumathe ,

neben Melchior Merkert und Franz Josef
Müller .

33 .
2 Viertel 34 Ruthen Acker in der Geiger -

spitze, neben Franz Josef Müller und Franz
MatheS Klippstein .

34 .
2 Viertel 51 Ruthen Acker in der Resen ,

neben Franz Josef Müller und Johann
Fieger . ,

35.
1 Viertel 10 ' , Ruthen Acker im Hunds¬

rück , neben Amor Berberich Erben und
Franz Joses Müller .

^
3 Viertel 97 Rüchen Acker und Wiesen

im Fellacker , »eben Michael Berberich und
Franz Mathes Klippstein .

37 .
1 Viertel 276 , „ Ruthen Acker am Mühl »

weg , neben Erhard Löffler und Johann
Joscf Herold .

38 .
666/ , o Ruthen Wiesen am Mühlweg , ne»

ben Johann Müller und Franz Merkert .
39 .

786 , o Ruthen Bergrain im Sturm , ne¬
ben Johann Müller und Franz Josef
Müller .

40 .
1 Viertel 47 ?/, , Ruthen Acker in der Lei«

mengrubc , neben Michael Verbrich Wittwe
und Lorenz Merkert .

41 .
18 » '

, 0 Ruthen Krautgarten im Lee , ne¬
ben Franz Schäfer und Franz Josts Müller .

42 .
14 '

, ft Ruthen Bergrain am See , neben
Valentin Emmert und Johann Müller .

43 .
236 , ft Ruthen Bergrain im Hofweinberg ,

neben Johan Valentin Michel und Johann
Müller .

Wertheiin , 3. Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraft .
Erdkiitweisunqeu.

T .82s . 2 . Nr . 1732 . Lörrach . Da
die uneheliche Maria Barbara B o l z von
Esringen und deren unehelicher Sohn Wil¬
helm Bolz von da ohne erstsÜhiK Ver¬
wandten gestorben sind , hat der Gr . FiScu »
beantrag ! unter der BorfichtdeS Erbverzcich «
nisseS, in Besitz und Gewähr der erblosen
Berlassenschaft eingewiescn zu werden . Die¬
sem Antrag wird man fiattgebm , wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Lörrach, den 28 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L o s i n g e r.
Erbdorladimgen.

R .926 . 2. Nr . 105 . Lörrach . Die
seit vielen Jahren nach Amerika auSgewan -
Lerte Rebecca geb. Stein mann , Ehe
frau des Johann Wagner von hier , ik
zur Erbschaft ihres am 12 . Januar 187 !
verstorbenen Vaters Friedrich Stein¬
mann und ihrer am 13 . Januar 1872
verstorbenen Mutter , Magdalena , geborene
I ä g g i von hier, berufen .

Da Rebecca geb. S t einnranN seit 6
Jahren vermißt ist, so wird dieselbe aus die¬
sem Wege zur THeilung der Berlassenschaft
ihrer Eltern mit Frist von

dreiMonaten
und mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß, wenn dieselbe in dieser Zeit ihre Erb-
ansprüchc bei dem Unterzeichneten Notar
nicht geltend macht, diese Schschrjt Denjeni¬
gen wird zugestellt werden , welch«« sie zu¬
käme, wenn die Gelobeye zur Zeit des Srb -
anj - lls nicht « lehr am Leben gewesen wäre .

Lörrach, den 18 . Jauuar 1873 .
Der Großh . bad . Notar

H « b e r.
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